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1. Ziel der Kindersprechstunde 

Die Sprechstunde der Grundschule Burbach bietet allen Schülerinnen und Schülern 

einen geschützten Raum, um persönliche Anliegen in vertrauensvoller Atmosphäre zu 

besprechen. Sie richtet sich an Kinder, die: 

• Ängste haben 

• Ärger oder Streit mit anderen Kindern erleben 

• Probleme in der Schule oder zu Hause haben 

• traurig sind oder sich einsam fühlen 

• sich im Schulalltag überfordert oder gestresst fühlen 

Ziel der Sprechstunde ist es, die Kinder in ihrer sozialen und emotionalen Entwicklung 

zu unterstützen, ihr Selbstbewusstsein zu stärken und ihnen Lösungsstrategien für ihre 

individuellen Herausforderungen an die Hand zu geben. 
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2. Angebot und Durchführung 

Die Kindersprechstunden werden ab dem Schuljahr 2024/25 von folgenden 

Ansprechpersonen / Vertrauenslehrern betreut: 

• Frau Verwaayen    Je nach personeller Situation 

• Frau Kloos-Diehl    können auch andere Lehrkräfte 

• Herr Reschke    mit dieser Aufgabe betraut werden.  

• Herr Beimborn 

Die Kindersprechstunde wird immer zu Beginn eines Halbjahres in allen Klassen 

bekannt gemacht, indem die Vertrauenslehrer:innen sich in den Klassen vorstellen und 

auf die die Sprechstundenzeiten hinweisen. Anschließend werden in allen Klassen die 

entsprechenden Informationen ausgehängt.  

Ort  

Burbach : Beratungszimmer / Schülerbücherei /Offene Ganztagsschule (OGS)  

Wahlbach: Schülerbücherei 

Anmeldung: Die Anmeldung kann durch einen Einwurf in den Briefkasten der OGS 

(neben dem Eingang der OGS) erfolgen. Alternativ können sich die Kinder auch direkt bei 

den Vertrauenslehrern melden. Anschließend werden sie von den 

Vertrauenslehrer:innen informiert, wann ihr Gespräch stattfindet. 

 

 

 

3. Vertraulichkeit 

Alle Gespräche unterliegen der Schweigepflicht. Inhalte werden nur dann an Dritte 

weitergegeben, wenn das Kind in Gefahr ist oder ausdrücklich zustimmt.  

Die Sicherheit und das Wohl der Kinder stehen jederzeit im Mittelpunkt. 
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4. Ablauf der Sprechstunde 

1. Begrüßung & Einführung: Das Kind wird in einer sicheren und wertschätzenden 

Atmosphäre empfangen. 

2. Gesprächsphase: Die Kinder haben die Möglichkeit, frei über ihre Sorgen und 

Probleme zu sprechen. Dabei stehen Zuhören, Verständnis und Empathie im 

Vordergrund. Jedes Kind entscheidet, worüber es sprechen möchte.   

3. Lösungsfindung: Gemeinsam werden Strategien entwickelt, wie das Kind mit 

seinen Sorgen umgehen kann. Bei Bedarf werden weitere Schritte (z. B. 

Gespräche mit Eltern, Lehrkräften oder der Schulleitung) überlegt – jedoch nur 

mit Zustimmung des Kindes. 

4. Abschluss: Das Gespräch endet mit einer positiven Rückmeldung und ggf. einer 

Vereinbarung für ein weiteres Treffen. 

 

5. Ziele der Kindersprechstunde 

• Förderung der emotionalen und sozialen Kompetenzen 

• Unterstützung bei der Konfliktlösung zwischen Kindern 

• Stärkung der Selbstwahrnehmung und des Selbstwertgefühls 

• Entlastung bei schulischen oder familiären Problemen 

• Schaffung eines sicheren Ortes für alle Kinder der Grundschule 

 

6. Einbindung der Eltern und Lehrkräfte 

Um eine ganzheitliche Unterstützung der Kinder zu gewährleisten, wird bei Bedarf eine 

enge Zusammenarbeit mit den Eltern und Lehrkräften angestrebt. Dies erfolgt jedoch 

nur mit Zustimmung des betroffenen Kindes (außer bei Gefährdung). 

Maßnahmen zur Einbindung: 
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• „Experten“-Austausch: Je nach inhaltlichem Schwerpunkt bleibt der Inhalt im 

geschützten Rahmen. Es kann aber im Sinne einer angemessenen Einschätzung 

sinnvoll sein, die Gesprächsinhalte zunächst anonym mit der Klassenlehrerin, 

Beratungslehrerin, Kinderschutzbeauftragten oder Schulleitung zu besprechen 

und einer ersten Bewertung zu unterziehen.  

• Elterngespräche: Auf Wunsch können vertrauliche Gespräche mit den Eltern 

geführt werden, um sie über die Anliegen des Kindes zu informieren und 

gemeinsam Lösungen zu finden. 

• Kooperation mit Lehrkräften: In Fällen, bei denen schulische 

Herausforderungen im Vordergrund stehen, erfolgt – mit Zustimmung des Kindes 

– eine enge Zusammenarbeit mit den zuständigen Lehrkräften. 

• Gemeinsame Lösungsansätze: Eltern, Lehrkräfte und Ansprechpartner 

erarbeiten bei Bedarf gemeinsam konkrete Strategien, um das Kind nachhaltig zu 

unterstützen. 

• Elterninformationen: Regelmäßige Elternbriefe oder thematische Informations-

veranstaltungen (nach Bedarf) klären über die Kindersprechstunde und deren 

Angebote auf. 

Beispiele für Elterngespräche: 

• Ein Kind äußert, dass es zu Hause häufig traurig ist – in einem Elterngespräch 

können die möglichen Ursachen gemeinsam erörtert und 

Unterstützungsangebote besprochen werden. 

• Bei häufigem Streit mit Geschwistern wird in Zusammenarbeit mit den Eltern 

nach Lösungen gesucht, z. B. durch die Einführung fester Familienzeiten oder 

Rituale zur Stressbewältigung. 

• Falls ein Kind sich in der Schule überfordert fühlt, wird gemeinsam mit den Eltern 

und Lehrkräften eine Anpassung des Lernpensums oder eine zusätzliche 

Förderung besprochen. 
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7. Maßnahmen zur Konfliktlösung zwischen Kindern 

• Mediationsgespräche: Die beteiligten Kinder werden zu einem moderierten 

Gespräch eingeladen, bei dem sie ihre Perspektiven schildern und gemeinsam 

nach einer Lösung suchen. 

• Verbindliche Absprachen: Am Ende eines Konfliktgesprächs werden konkrete 

Vereinbarungen getroffen, wie z. B. ein respektvoller Umgangston oder das 

Einhalten von Abständen auf dem Schulhof. 

• Nachgespräche: In regelmäßigen Abständen werden Folgetermine angeboten, 

um die Einhaltung der Vereinbarungen zu überprüfen und gegebenenfalls 

Anpassungen vorzunehmen. 

• Rollenspiele und Übungen: Durch spielerische Methoden wie Rollenspiele 

lernen die Kinder, sich in andere hineinzuversetzen und Konflikte gewaltfrei zu 

lösen. 

 

8. Evaluation und Weiterentwicklung 

Die Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner tauschen sich regelmäßig aus, um das 

Angebot weiterzuentwickeln. Ein offener Austausch mit der Schulleitung, dem 

Kollegium und den Eltern soll gewährleisten, dass die Kindersprechstunde bestmöglich 

an die aktuellen Bedürfnisse der Kinder angepasst wird. 

 

9. Anhang 

- Plakat für die Sprechstunde 


